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Verfassung und Städte. Seit 1870 ist Frankreich eine Republik.
An der Spitze steht ein Präsident. Er wird auf 7 Jahre gewählt.

Paris ist die Hauptstadt des Landes. 1
Es liegt zu beiden Seiten der zahlreich über- J
brückten Seine und hat 3 Mill. Einwohner. G '

Paris ist das Herz Frankreichs. Hier ver- |
einigen sich die wichtigsten Eisenbahnlinien jjj
Frankreichs und Westeuropas. Zugleich ist h
Paris eine der schönsten Städte und die |*
größte Festung der Erde. 8A

Versailles (wärßaj), südwestlich J|||
von Paris, war der prunkvolle Sitz, der Jltt?
französischen Könige. Hier wurde am 18. ijmsm
Januar 1871 König Wilhelm von Preußen aSS
zum Deutschen Kaiser ausgerufen. »

Havre (awr) ist das Hamburg der
Seine und ein starker Kriegshafen.

Reims (ränß), die alte Krönungs- tessjs
stabt der französischen Könige, führt Cham- MBk , .
pagner aus. ©er g|^ejturm jn P^is (300'm.)

Belfort (belfor) an der Bu^gundischen Pforte, Tont (tul),
Verdun (wärdön) und Lille (lil) sind Grenzfestunqen gegenDeutschland und Belgien.

Sedan. Hier wurde Napoleon III. am 2. September 1870 mit
seinem ganzen Heere gefangen. Jetzt ist Sedan keine Festung mehr.

B r e st (bräßt), Calais (kalä) und Toulon (tulon) sind See¬festungen.
Marseilles (marßäj) am Mittelmeer ist Frankreichs ersteL&amp;gt;eehandelsstadt.

Nizza an der Riviera wird wegen seiner paradiesischen Lage
und seines milden Winters von Brustkranken besucht.

St. Etienne (ßäntetiänn) ist Frankreichs Waffenschmiede.
Orleans (orlean) an der Loire war im letzten deutsch¬

französischen Krieg heiß umstritten.
Lyon ist der Sitz der Seidenindustrie. (Früher beschäftigte man

sich auch in der Pfalz mit der Zucht der Seidenraupe. — Zweibrücken!)

2 Das Königreich Belgien.
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